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Antragstext

Lebensnahe Alltags- und Beteiligungsbildung für Thüringens Schulen
Demokratie gelingt, wenn Menschen Alltag können und mitgestalten: Anträge
stellen, Rechte und Pflichten verstehen, einfache Steuern und Verträge
einordnen, Vertreter:innen adressieren, Petitionen und Anträge formulieren. Das
kommt im Unterricht oft zu kurz und bleibt theoretisch. Wir wollen eine
verbindliche, praxisnahe Alltags- & Beteiligungsbildung in Thüringen – mit
geschützter Zeit im Lehrplan, echten Übungsaufgaben und verlässlichen
Partner:innen aus Verwaltung und Zivilgesellschaft.
Die Jusos Thüringen fordern die SPD Thüringen und die SPD-Landtagsfraktion auf,
• einenverbindlichenZeitkorridorAlltagsbildung&Demokratiepraxisinden
Lehrplnenfestzuschreiben, damitgrundlegendeAlltags − und
Beteiligungskompetenzenregelmigundpraktischgebtwerden;
• diePraxisorientierungverbindlichzuverankern(echtebungsaufgabenstatt
reinerTheorie)unddafrlandesweitMaterialien, einesichereTestumgebung
(Schulmodus)undFortbildungsangebotebereitzustellen;
• dieUmsetzungschlankzuevaluierenundfortzuschreiben, damitdasFormat
dauerhaftwirkt, ohneMehrbrokratiezuerzeugen.

Antragsbegründung

[Dieser Antrag wurde mit der Unterstützung von ChatGPT formuliert]

Demokratische Mündigkeit braucht Alltagskönnen. Friedrich Eberts Satz „Demokratie braucht Demokraten“
richtet den Blick auf Handlungsfähigkeit: Wer Anträge stellen, Fristen einhalten, Bescheide lesen, einfache
Steuer- und Sozialversicherungsfragen einordnen und Abgeordnete adressieren kann, nimmt Rechte wahr
und trägt Pflichten verlässlich. Genau dieses praktische Können ist die Brücke zwischen demokratischem
Ideal und dem Alltag junger Menschen. Schule ist der einzige Ort, der alle erreicht – unabhängig von
Elternhaus, Wohnort oder Geldbeutel. Wenn Schule diese Brücke nicht baut, bleibt sie vielerorts
unüberwindbar.
“Nichtwissen“ ist ein Armutstreiber. In vielen Familien fehlt das bürokratische, rechtliche und finanzielle
Erfahrungswissen, das nötig ist, um Ansprüche zu erkennen, Fristen zu sichern und Formulare richtig
auszufüllen. Das hat Folgen:
• Nichtinanspruchnahme :
AnspruchsberechtigteLeistungenwerdenhufignichtbeantragtnichtausBequemlichkeit, sondernweilInformationenfehlen, HrdenhochsindoderFormulareabschrecken.Weresnichtwei, verzichtetundverfestigtsoArmut.
• Zeit − undStresskostentreffenrmereHaushaltestrker :
WerSchichtarbeitet, KinderbetreutodermehrereJobshat, kannkomplexeV erfahrenkaumbewltigen.JederFehlerkostetZeit, GeldundChancen(verpassteFristen, Mahnkosten, V erlustvonAnsprchen).
• SozialeReproduktion : Kinder, derenElternAlltags −
undAmtswissenmitgeben, startenmitV orsprung.AnderefallenzurcknichtwegengeringererFhigkeit, sondernwegenfehlenderAnleitung.
EineverbindlicheAlltags − &Beteiligungsbildungwirktausgleichend :



B6: Demokratie braucht Demokrat:innen

SiedemokratisiertZugangzuLeistungen, senktFehlzeitenundverhindertvermeidbareV erschuldung.DasistSozialpolitikimbestenSinnprventiv, wirksam, gnstig.
Prävention spart Kosten.PraktischeGrundbildungreduziertV erwaltungsaufwand(wenigerfehlerhafteAntrge, wenigerWidersprche), Sozialausgaben(weilberechtigteLeistungenfrhundkorrektflieenstattspterrepariertzuwerden)undFolgekostenvonberschuldungoderRechtsstreitigkeiten.UnternehmenprofitierenvonjungenBeschftigten, dieLohnabrechnungenverstehen, RechtekennenundinformierteEntscheidungentreffen.DassteigertProduktivitt, verringertAusfallzeitendurchKonflikteundstrktV ertraueninInstitutionen.
Demokratie lebendig halten.DemokratieistmehralsWahlen.WerinderSchuleAnliegenformuliert, eineAbgeordneten−
Anfragestellt, einePetitionschreibtodereinenAntragimV erein/Initiativeeinbringt, erfhrt :
Mitmachenwirkt.DieseErfahrungsenktdieSchwelle, spterkommunal, betrieblichoderzivilgesellschaftlichaktivzuwerden.GeradeimlndlichenRaum, woSchuleoftderzentraleffentlicheOrtist, schafftdas
V erbindungen :
Jugendparlamente, Gemeinderte, V ereine, InitiativenunddamitbindetesjungeMenschenanihreRegion.
Üben statt Überladen.DerV orwurfDerLehrplanistvollisternstzunehmendeshalbbrauchteseinengeschtztenZeitkorridor, derkeineExtraweltschafft, sondernvorhandeneFcher(Sozialkunde, Wirtschaft/Recht, Ethik, Deutsch)konkretisiert.MitfertigenBausteinen(Musterbescheide, einfacheFormulare, Schritt−
fr − Schritt − Aufgaben, Bewertungsraster)undkurzenMicro −
FortbildungenwerdenLehrkrfteentlastet.EinesichereTestumgebung(Schulmodus)ermglichtbungohneEchtdaten.DieEvaluationbleibtschlank :
FokusaufWirksamkeit(knnenSchler :
inneneinenWiderspruchformulieren?eineFristerkennen?eineeinfacheSteuer −
/Sozialfrageeinordnen?eineadressierteAnfrageverschicken?).
Nachhaltige Wirkung über Jahrzehnte.Alltags − &Beteiligungskompetenzenveraltenlangsam :
Fristen, Rechtsbehelfszeilen, GrundbegriffevonSteuer/Sozialversicherung, dieLogikeinesAntrags, derToneinesAbgeordnetenbriefsdasbleibtdauerhaftrelevant.Durcheineregelmige, leichteFortschreibungderMaterialien(z.B.alledreiJahre)bleibtderAnsatzaktuell, ohnedasSystemzubelasten.Soentstehteinerobuste, langfristigeInfrastrukturdemokratischerBildung.
Fazit.Werwill, dassMenschenihreRechtenutzen, Pflichteneinhaltenundmitgestalten, mussihnenfrhdieMittelindieHandgeben.Eineverbindliche, praxisnaheAlltags−
&BeteiligungsbildunginThringenistsozialeGerechtigkeit, wirtschaftlicheV ernunftundDemokratiepflegezugleichunddamiteineInvestition, dieberJahrzehntetrgt.
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